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Teue vierzehnerkommiſſton für den Sozialiſterungsvorſchlag Wiederaufnahme des engliſch ruſſiſchen Handels
Unklare Lage in Kußland Notifizierung des belgiſch franzöſtſchen Militärabkommens an den Völkerbund

Die Offenſive des Kommunismus
Der Streik der elektriſchen Männer iſt tot es lebe der

Berliner Portierſtreik Diesmal ſind es nicht 2000 Aus
ſtändige ſondern 20 000 die das häusliche und berufliche
Leben der bürgerlichen Welt bedrohen Was der Portier
ſtreik für die Zentralheizungshäuſer der Großſtadt bedeutet
kann man ſich nicht traurig genug ausmalen Säuglinge
werden ſterben Kranke werden zugrunde gehen Geſunde wer
den krank werden Die Schrecken der Grippe werden wie
Furien durch die Häuſer raſen Jn den Bureaus wird man
vor Kälte nicht arbeiten können Oefen laſſen ſich nicht ſo ohne
weiteres ſetzen Die techniſche Nothilfe kann nicht gleichzeitig
in tau ſenden von Häuſern eingreifen Auch iſt ſie für ſolchen
Fall nicht geſchaffen Sollten aber die unglücklichen Mieter
verſuchen die Keſſel im Keller zu heizen ſo iſt auch gegen
dieſen Streikbruch vorgeſorgt Schule Sylt Die Herren Haus
wirte erklären daß ſie einfach Waſſer in die Feuerung
gießen Alſo Sabotage Der Bourgeois iſt wie man ſo ſagt
auſgeſchmiſſen Aber die Sache iſt erk ich nicht zum Scherzen
Der Portierſtreik ſtellt ſich dar als neuer Ausfluß des links
radika en von kommuniſtiſchen Elementen herbelgeführten
Streikterrors Er gehört zu dem Keſſeltreiben das jetzt
aus alten Ecken und Enden losbrechen ſoll Rache für den
zu ammengebrochenen Elektrizitätsſtreikkl Das iſt jetzt die
Parole und prompt ruft die kommuniſtiſche Betriessräte
zentra e Großberlins für den morgigen Sonntag eine Tagung
ein in der ſie einen Generaiſtreitveſchtuß durchdrücken will
Der Vorwärts der von dieſer Abſicht der Wilden recht
zeitig Kenntnis erhalten hat warnt die Betriebsräte zu
der Verſammlung zu gehen Einer dort ausgegebenen Eene

ralſtreikparole werde die Arbeiterſchaft ſich mit allen Mitteln
erſorderlichenfalls auch mit Gewalt wieder etzen Ja de
Arbeiterſchaft die ruhige beſonnene ihrer Verantwortung be
wußte Arbeiter chaft Aber die andern Die Hetzer Die
Verhetzten Die Terrsriſten Jn einer Verſammlung der
mehrheits ozialiſtiſchen Betriessräte Berlins wurde ſoeben eine
Entſchließung gefaßt die die Aebelterſchaft zu entſchloſſenen
Widerſtand gegen jeden Terror auffordert denn es unter
liege keinem Zweifel daß ein großer Teil der unter dem
Namen Abeltslo e die e Terroriſtenbanden beldenden Perſonen
zu dem übelſten Teil der großſtädtiſchen Bevölkerung gehören
und von der Kommuniſtiſchen Partei oder von der Reaktion
ausgehalten werden Die Parität Kommunismus Reaktion
iſt etwas krampfhaft und erinnert an den Ebertſchen Streik
erlaß gegen Arbeiter und Arbeitgeber Aser man läßt es
gerne hingehen wenn es nur hilft Der bekannte Kommu
niſtenführer Paul Levi beſchäftigt ſich in der Roten Fahne
mit den Lehren des Elektrizitätsſtreiks und bekämpft bemer
kenswerterweiſe die Generalſtreikidee der Brüder von links
alſo der Kommuniſtiſchen Arbeiterpartei Generalſtreik ohne
die gewaltigen Maſſen des Proletariats hinter ſich ohne den
Willen der Hunderttau ende iſt kein Generalſtre k ſondern
eine Bamage Daß die K A P noch immer glaubt der
Generalſtre k beſtehe aus der Parole der Führer und aus
der bege ſterten Zuruſen einer Ver,ammlung iſt bedauerlich
Ganz auch un ere bürgerliche Meinung Aber Herr Levi
will doch nicht bei dem Kampf der jetzt anhebt untätig
beiſeite ſtehen Während des Erektrikerſtre ks meint er war
der Sitz der Reaktion im Lager des Proletariats bei den
Gewerk chaften und den mit den Gewerkſchaften verbünde
ten ſich ſozialiſtiſch nennenden Partei Wir müſſen in den
Gewerk chaften alle Kräfte zuſammennehmen um die ge
werk chaftlichen Organiſationen in den Dienſt ſolcher revo u
tionären Kämpfe zu ſtellen Das konnte und kann
geſchehen im Gang jeder einzelnen revolutionären Ak
tion Es konnte geſchehen im Gang dieſes Kampfes
der elektriſchen Arbeiter und wird geſchehen müſſen in jedem
kommenden Kampfe Nicht Abſtimmung in den Gewerk
ſchaften über jeden Lohnkampf einer beſonderen Gruppe
ſondern im Augenblick der entbrennenden Aktion Kampf in
den Gewerkſchaften um die Unterſtützung der ſtreikenden
Arbeiter mit allen Mitteln nicht aur moraliſchen nicht
nur finanziellen ſondern mit allen übrigen Das genügt
doch wohl und alle die den letzten Niederbruch des Wirt
ſchaftslebens und die Offenſive des Kommunismus ver
hindern wollen müſſen jetzt auf dem Poſten ſein Die
Gewerkſchaften das Bürgertum und die Regierung

Das Sozialiſterungsproblem
Der Unterausſchuß des Reichswirtſchaftsrates ſetzte am

eitag die Beratung der beiden von der Siebenerkom
ſſiſſion erſtatteen Gutachten zur Sozialiſterungsfrage fort

Herr Umbreit Arbei nehmer erinnert an die Ver
rrvuns der Regierung zur Sozialiſierungsfrage auch die
usführungen des Herrn Stinnes edie Möclſchkeit eines 57 zu gemeinſamer Arbeit

erkenn n Die Schaffung der Wirtſchaftseinheit n die Schaf
fung der Kleinaltien und die Auswahl der Tüchtigen ſchienen
den ſozialen Forderungen entgegenzukommen Es liegen
uns nun zwei e vor von denen der erſte aber rech
wenig gemneinwirtſchaſtliche Gedanken verrate Der Klein

zu

unſer Jntereſſe zu erwecken Der vorgelegte Plan erſcheint
daher nicht geeignet die Arbeiter für das Aufgeben der
Sozialiſierung zu entſchädigen Jeden alls müſſen dem ge
weinſchaftlich y Gedanken mehr Konzeſſionen gemach
werden

Herr Loeffler Arbeitnehmer Der Gedaike der
Schaſfung von Kleinaktien kommt reichlich pät Vor
15 Jahren hätre man damit bei den Arbeitern nach Eindrurk
machen können Heute iſt dieſer Schritt unzeitgemäß Die
Schätze des Landes gehören der Allgemeinh it Nach dem
Entwurf beabſichtigt man ein Berufsſyndikat Man will
einen rieſigen Konern auf privatkapitaliſtiſcher Grundlage
aufbauen Auf dieſem Wege iſt keine Verſtändigung mög
ich

Chefredakteur Georg Bernhard bedeutet daß der
Jnhalt beider Gu achten mit dem Geiſt der aus der Ein
leitung ſpreche wen g in Einklang zu bringen ſei Das eine
Gutachten laſſe den Gedanken der Gemeinwirtſchaft das
andere den Gedanken einer verſtändigen Oekonomieſierung
vermiſſen Das Geſamtgewerbe müſſe zuſammengefaßf
werden und hier müßten die tüchtigen Unternehmer an die
Spitze geſtellt werden um beſſer ökonomiſieren zu können
andere auch zu ſozialiſieren Eine ſtärkere und planmäßigere
Oekonomiſierung ſei nötig das ſei nicht durch einzelne Konzerne ſondern nur durch eine Umformung des Eigentumbe
griffs pa der Se te des Arbeiterrechls hin möglich

Dr Walther Rathenau Es war zu begrüßen daß
hier der Begriff der Planwirtſchaft als der maßgebende
ſür die geſamte Wirtſchaft anerkannt worden iſt it der
horizontalen Gliederung erreichen wir einen Kollektivis
mus der die Kräfte der Arbeiter dem Aufbau der Geſamt
heit nutzbar macht Die Kleinaktie hat keine allzu große
Bedeutung Der ſozialen Aufgaben kann man ſich dadurchnicht entledigen 8 lehne ſie aber nicht ganz und gar ab

Gen Dir Silverberg Unſere Arbeiter denken
anders über die Bedeutung der Kleinaktie als die Berliner
Die Verbindung der vertikalen mit der horizontalen Ord
nung wird unſere Wiriſchaft zu neuer Blüte bringen

Gen Dir Vögler n dem Vorſchlag iſt nicht ein
Wort von einer vertikalen Truſtbildung enthalten G rade
das Gegenteil iſt rich ig wir betrachten als Grundlage

das was Herr Rathenau als das Nötige hinſtellt
ir fangen allerd ngs nicht beim Dach an ſondern beim

Grundſtein Was haben wir Jhnen denn zum Nachdenken
hingegeben Die Ucberlegung daß heute die Mehrheit
der Bevölkerung ich glaube ich übertreibe nicht wenn ich
ſage 90 r die Kohle in einer Form bezieht die
verfeinerte Kohle darſtellt Gas Eiſenbahn Elektrizität
Hausbrand haben heute über 45 Prozent Mit Anrechnung
des Anteils der Entente bleiben ſür das ganze übrige
Deutſchland nur noch 30 übrig am Maßſtab der Ruhrkohle
gercchnet Die R W E hat heute rund 1 Milliarde
Kilowattſtund n rund 150 000 Arbeiter werden in den an
geſchloſſenen Werken beſchäf igt Beſitzer ſind die Städte
von Bonn bis Cleve und nur 20 bis 25 Prozent ſind Privat
kapital Es iſt abſolut falſch wenn man die Wirtſchaft nach
der horizontalen Baſis betrachtet Die großen Kahl nmag
naten haben ihre Papiere durchgehalten aus Anhäng
lichkeit an den Bäiſitz Der Gemeindewirtſchaft durch
Zuſammenſchluß der Jnduſtriewerke ſoll die Mögl ch
keit gegeben werden die Kohle als Eigentum zu er
werben Gerade den verbrauch nden Jnduſtrien wollen
wir ja die Kohle ſo billig wie möglichgeben Wir haben den erſten Schritt zum horizontalen
Aufbau getan indem wir die wichtigſte Kohle der Allge
meinheit zur e geſtellt haben Wir debatti ren doch
hier nicht über ein Verſpr chen oder einen Vorſchlag der

r ſondern über einen Weg zur Förderung unſerer
Kohlenwir ſchaft die von der anderen Wirtſchaft nach
unſeren Feſtſtellungen untrennbar iſt Wenn von den rund 150
Milliarden jährlicher Löhne 5 Prozent alſo 716 Milliarden
durch die Kleinaktien den Werken zur Verfügung geſtellt
würden welche Bedeutung würde das für die Werke haben
Jch habe mich nit Arbeitern aller Schattierungen hierüber
un erhalten und ſie haben mir geſagt über die Kleinaktie
laſſe ſich reden Der Vorſchlag 1 enthält die Möglöchkeit
eines Wirtſchaftsprogramms a nur für die Kohlenwirt
ſchaft ſondern ſür die geſamte Wirtſchaft Legen Sie ihn
nicht ungeſehen zu den AktenHerr Ka u mann Konſumvereine ſieht in den Eſſe

ner Vorſchlägen eine Grundlage und bittet die Herren Dr
Silverberg Stinnes und Direktor Vögler einen detaillierten
Plan auszuarbeiten der im einzelnen auf die im Laufe der
Debatte geäußerten Anregungen und Bedenken eingehe

Herr Baltruſch CEhriſtl Gewerkſchaft beantragt
e Vildung einer Kommiſſion zur weiteren Er

örterung
A Jol Handworkermeiſter ſtimmt dem Mehrheits

vorſch z und bezeichnet den Vorſchlag Werner als ein
Unglück für unſer Volk Redner ſchließt mit der Erwartung
daß d Aklien auch dem Handwerk zugänglich gemacht
würdenHerr Kaufmann Konſumrereine beantragt die
Weilerarbeit an die Siebenerkommiſſion zurückzuverweiſen
die entſ r zu verſtärken ſeiaktienbeſitz ſei nur geeignet den Privatbeſitzſtärken pla nwixtſchaftsorganiſation iſt mehr geeignet

Es werden noch ſieben Herrenin die Kommiſa
ſion zugewählt die jedenfalls wieder in Eſſen tagen
wird

Die Abänderungen der Danziger
Konvention

Die dem Warſchauer Außenminiſterium naheſtehende
Rzeczpospolita iſt in der Lage die abgeänderten Puntte

mitzuteilen in denen die Botſchafterkonferenz ein Entgegen
kommen gegenüber den polniſchen Wünſchen bewieſen hat
wodurch ſich die Poſition Danzigs noch weiterhin verſchlech
terte Die Modifikationen des Vertragstextes erſtrecken ſich
auf vier Verbeſſerungen in polniſchem Sinn Zunächſt
haben die Polen durchgeſetzt daß die Selbſtändigkeit der
Danziger Handelsflotte ganz weſentlich eingeſchränkt wurde
Während im urſprünglichen Konventionsentwurf Danzig das
Recht hat e ſeine Handelsſchiffe ohne fremde Kontrolle zu
regiſtriercn darf Polen nunmehr auf Grund der Abänderung
eine eigene Regiſtrierbehörde in Danzig errichten Auch iſt
Danzig verpflichtet die polniſchen Behörden jederzeit Ein
ſicht in die Danziger Schiffsregiſter nehmen zu laſſen
Schließlich ſoll Danzig ſeine Schiffahrtsgeſetzgebung weit
gehend der polniſchen anpaſſen Ferner bringen die Abände
rungen eine Verſtärkung der polniſchen Zollhoheit über
Danzig Den Polen iſt die Befugnis zuerkannt worden bei
den Danziger Zollbehoörden polniſche Jnſpektoren zu unter
halten Die Danziger Behörden ſind verantwortlich für
ſtrenge Durchführung der polniſchen Zollgefetze Jn allen
Amtsangelegenheiten der Zollbehörd n erhält die polniſche
Sprache Eleichberechtigung Zollzahlung kann auf Antrag
nunmehr auch in polniſcher Währung erfolgen Ferner ha

ſich der Danziger Ausſchuß für den Hafen und die Waſſer
wege einige Abänderungen g fallen laſſen müſſen Einmal
erhalten beide Teile ein Einſpruchsrecht gegen Beſchlüſſe des
Ausſchuſſes Ferner ſoll für den Fall daß ein Schweizer
zum Ausſchußvorſitzenden beſtimmt wird deſſen Amtsdauer
nur drei Jahre laufen dürfe Am wichtigſten aber ſind nach
den Mitteilungen des Warſchauer Blattes die Aenderungen
b züglich der Verwaltung der Eiſenbahnen Sie ſichern
Polen in der Tat die volle Beherrſchung der Danziger Eiſen
bahnen und zwar nicht nur in bezug auf Führung und
Verwaltung ſondern auch auf ihre Ausbeutung Wie man
ſieht haben die Polen alle Urſache mit ihren in Paris er
reichten Erfolgen zufrieden zu ſein Doch ſcheinen ſie immer
noch weitergehende Ambitionen zu haben So ſagte der vol
niſche Generalkommiſſar in Danzig BVieſiadecki in einer
Unt rredung daß Polen die Sicherſtellung der ihm zuer
kannten Rechte nur dadurch erlangen könne daß ihm das
Recht zugebilligt werde bewaffnete Kräfte im Gebiet des
Freiſtagtes zu unterhalte n vBis jetzt haben wir volle Kon

Dieſer usge wird angenommen
Damit ſchließt die Debatte

trolle über die Zölle Eiſenbahn und die geſamte Liploma
tiſche Vertretung erreicht Jn Wirklichkeit ſind unſereWünſch die den Hafen betreffen nicht erfüllt worden Es
wird jedoch an uns ſelbſt liegen ob wir den Einfluß der
uns in der Konvention in den Hafenangelegenheiten zuex
kannt iſt auszunützen verſtchen werden

Die Eage in Rußlanö
Die Meldungen aus Rußland häufen und widerſprechen ſich

Der Petit Pariſten erfährt daß in Moskau doch eine Ge
genrevolution ausgebrochen ſei Die Sowjetregierung habe
dieſe in blutigſter Weiſe unterdrückt Jn den Straßender Stadt ſei mehrere Tage lang mit Geſchützen geſchoſſen worden

Aus Stockholm wird gemeldet daß Djerſinski augenblick
lich der abſolute Herrſcher in Moskau ſei Er hat dem
ZJentralexekutivekomitee einen Bericht unterbreitet in dem er er
klärt daß es ihm gelungen ſei eine weitverzweigte weiße Auf
ſtandsbewegung entdeckt zu haben die in allen roten Mililärab
teilungen ihre Spione und Agenten habe Die weißen Organi
ſationen hätten die Abſicht die Macht an ſich zu reißen ſobald die
roten Truppen gegen Wrangel abmarſchiert ſeien Die Polizei iſt
inſolgedeſſen verſtärkt worden Dijerſinski erklärte ferner daß es
ihm gelungen ſei die Aufruhrbewegung niederzuſchlagen um ihrer
aber ganz Herr zu werden verlangte er vom Verteidigungskom
mitee abſolute Vollmachten die noch über die hinausgehen die
ſonſt der Tſchreswetſchajka eingeräumt ſind Das Exekutivkomitee
ſprach Djerſinski ſein Vertrauen aus und gab ihm abſolute Voll
macht über Leben und Tod eines jeden Moskauer Bürgers Jn
einer darauf folgenden Nachtſitzung unterſuchte das Exekutia
komitee die Maßnahmen die nötig ſind um die Gegenrevolutigs
völlig niederzuſchlagen

Ein Funkſpruch aus Moskau meldet daß die Bolſchewiſten bei
der Verfolgung der geſchlagenen Wrangelarmee über Nowo
roſſijſt vordringen Kerſch erreicht haben Die Vortruppen der
Roten ſtehen nur noch zwei Tagemärſche von Sebaſtepol entfernt
Das Hauptquartier Wrangels hat Valta fluchtartig verlaſſen Die
Bolſchewiſten haben bis jetzt ſechs Armeen gegen Wrangel in den
Kampf u Reuerdings führen ſie ſchwere Artillerie in
großen Mengen gegen Wrangel vor Sie ſoll vor allen Dingen zur
Beſchießung von Salkowo dienen

Demgegenüber wird aus Helſingfors gemeldet daß der
Mißerfolg der raben Südarmeée deren Seſtände groß



ſind und der es nlcht gekang die Stellungen bei Siwaſch und Pe
rokop zu nehmen um die Krimhalbinſel zu beſetzen in bolſchewiſti
ſchen Kreiſen in Moskau tiefen Eindruck gemacht hat Jn einer
Sitzung des Zentralrates erklärte Trotzki auf die ihm von einem
Kollegen gemachten Vorhaltungen daß die Offenſive koſte es was
es wolle fortgeſetzt werden müßte Die hierfür nötigen Maß
nahmen ſind getroffen worden Ein Winterfeldzug iſt nicht wün
ſchenswert Wenn es jedoch ſein muß wird man die Hälfte des
Menſchenmaterials opfern die andere wird dafür Sebaſtopol das
letzte Bollwerk des Weltkapitalismus auf ruſſiſchem Boden er
cichen

Einem in Warſchau aufgefangenen Moskauer Funkſpruch zu
ist ſoll eine Proklamation erlaſſen haben in der er er
ärt Wrangel iſt noch nicht vernichtet Sein Schickſal iſt jedoch

bereits entſchieden Man kann ſicher ſein daß unſer entſcheiden
der Stoß gegen Süden uns die Pforten der Krim öffnen wird Un
ſere Kavallerie wird darüber wachen müſſen daß es den geſchla
genen Gegenrevolutionären nicht gelingt auf franzöſiſchen Schiffen
zu flüchten

Endlich wird aus Konſtantinopel gemeldet daß die Sowjet
regierung der Republik Georgien ein Ultimatum geſtellt habe in
dem der ſofortige Abbruch der Verhandlungen mit Wrangel und
der Verbindungen mit den Ententemächten insbeſondere Frank
reich und England verlangt wird und gleichzeitig die Forderung
geſtellt wird die Handelsbeziehungen zu dieſen Ländern abzu
brechen Darauf ſoll die georgiſche Regierung mit der allgemeinen
Mobiliſation geantwortet haben

Viederaufnahme des engliſch ruſſtſchen
Handels

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet werden die
Vorbereitungen für die Wiederaufnahme der Handels
beziehungen zwiſchen England und Rußland in den nächſten
Tagen beendet ſein Es handelt fich nur noch um einige
Fragen über welche die engliſche Regierung noch Klarheit
haben will und zwar über die Lage der eitgliſchen Gefange

Rußland und über die ruſſiſche Propaganda im
rient

Kotifizierung des franzöſiſch belgiſchen Militär
Bünöniſſes an den Völterbundö

Die franzöſiſche und die belgiſche Regierung haben unter
dem 2 November ein gleichlautendes Schreiken an den
Generalſekretär des Völkerbundes nach Genf gerichtet in dem
ſie dem Völkerbunde die franzöſiſchbelgiſche Militärkonven
tion notifizieren Das von Berthelot und Delacroix unter
zeichnete Schreiben hat folgenden Wortlaut Jch habe die
Ehre Jhnen belanntzugeben daß der belgiſche und franzö
ſiſche Generalſtab n eine Reihe militäriſcher Maß
nahmen feſtgelegt haben um d r Eventualität eines
neuen deutſchen Angriffes gegen Belgien und
Frankreich vorzubeugen Jn Uebereinſtimmung mit der Ver
pflichtung des Artikels 18 des Völkerbundspaktes beehre ich
mich Jhnen anliegend den aus dieſem Behufe zwiſchen der
belgiſchen und franzöſiſchen Regierung erſolgten Schrift
wechſel zu überſenden Das Abkommen um das es ſich hier
handelt iſt ein rein defenſives und hat ausſchließlich den
Fall eines nichtprovozierten Angriffs im Auge Sein Zi l
iſt es die im Völkerbundspakt vorgeſehenen Garantien für
den Frieden und die Sicherheit noch zu verſtärlen Der
dieſem Schreiben als Anlage bei e vorerwähnteSchriftwechſel iſt bereits im G neraſſe

bundes regiſtriert worden und wird demnächſt im Amtsblatt
des Völkerbundes veröffentlicht werden Es muß aber
darauf hingewieſen werden daß beide Regierungen ſich wohl
weislich gehütet haben dem Völkerbunde den Wortlaut
der Militärkonvention mitzuteilen

Deutſches Reich
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Der Verband der Dentiſten im Deutſchen Reiche teilt
att Durch eine Ver ügung des Wohlfahrtsminiſter ums iſt

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 14 November Jnhalt Der Alp von Zerled Ro
man von Kurt Martens Wußten e ſchon Von Prcf
Zi Zeitungscafée Von Hans Bauer eall Eine kurze Kinogeſchichte von C H Roellinghoff
Rätſelecke

Iſolierung der deutſchen Wiſſenſchaft
durch Deutschland

Ein Wort an Verleger und Buchhändler
Von

Profeſſor Em l Abderhalden c
Die Not der Zeit bedrängt die wiſſenſchaftliche Forſchung

zart Es fehlt an Mitteln Doch darüber iſt ſchon genug
und leider bis jetzt ganz erfolglos geſchrieben worden Be
kennt iſt auch daß die deutſche Wiſſenſchaft ſchwer darunter
eidet daß wichtige Zentren der Wiſſenſchaft des Auslandes
die deutſchen Forſcher boykottieren Aber auch ohne die offi
ſielle Erklärung einſtweilen keinen Verkehr mit deutſchen
Hiſſenſchaftlern pflegen zu wollen bewirkt der Stand der
Narkvaluta daß wir einſtweilen nur dank der Fürſorge
neutraler Kollegen in der Lage ſind wenigſtens einen Teil
der wiſſenſchaftlichen Literatur des Auslandes zu überblicken
Nun hat Deutſchland nachdem während einer recht langen
Zeit die Möglichkeit beſtanden hatte Bücher und Zeitſchriften
faſt um onſt auszuführen plötzlich Preiſe für deutſche Werke
und Zeitſchriften eingeſezt de eine Iſolierung der deutſchen
Literatur bedingt Es iſt verſtändlich wenn verlangt wird
daß der Ausländer der deutſche Werke kauft einen Preis
ezahlt der dem Friedenspreis in der Währung des betref
ſenden Landes mindeſtens gleichkommt Dagegen iſt es un
verſtändlich daß mehrfach höhere Preiſe vorlangt werden
Die Folge dieſer eigenartigen Preispolitik iſt daß die aus
ländiſche Literatur die deutſche vollkommen verdrängt Die
wiſſenſchaftlichen Werke Deutſchlands hatten ſich die ganze
Welt erobert Deutſche Forſcher waren durch ihre Lehr
bücher Lehrer in vielen Ländern Die große Achtung vor
der deutſchen Wiſſenſchaft hat der Krieg nicht zu zerſtören
vermocht Das Ausland lechzt nach deutſchen Büchern und
Zeit chriften Die lichk die au Phantaſiepreiſe zu bezahlen daß in Maſſen engliſche ameri
kaniſche und franzöſiſche Literatur an die Stelle der deut
ſchen tritt n mir nichts Unklugeres denken als

e

eine ſtaatliche Prüfung

retariat des Völker

u 1 verhindern daß der Veter t e
e

für
pung eingeführt worden die entſpricht den lang
ährigen Forderungen der betr Fachvereinigungen Alle
ür Krankenkaſſen tätigen Dentiſten ſollen nunmehr eine
rüfung abk gen

Grenzfragen vor dem Votſchafterrat Der Pariſer Bofſchafter
rat hat ſich am Freitag mit der Frage der Grenzfeſtſetzung desSaargebiets beſchäftigt und ſorann von einem Bert cht der
deutſchpolniſchen von General Dupont präſidierten Grenzberich
tgungsKommi ſion Kenntnis genommen Es handelt ſich hierbei
um Grenzbericht gungen auf dem rechten Weichſelufer
zwiſchen Danzig und Oſtpreußen

AuslanösRunödſchau
Vrränderungen in der Aalandskommiſſion Der italie

niſche Delegierte in der Aalandskommiſſion Senator Fer
raris hat aus privaten Gründen ſich veranlaßt geſehen aus
der Kommiſſion auszuſcheiden

Militärdiltatur in Barcelonag
ſagens gegenüber den fortgeſetzten ſyndikaliſtiſchen und
anarchiſtiſchen Unruhen in Tarcelona hat ſich der Zivil
ouverneur von Barcelona Joſé Maria Bas genötigt ge
ehen von ſeinem Amte zurückzutreten

Stimmung der Bevölkerung in der kataloniſchen Hauptſtadt
die allgemein nach einem ſtarken Mann ruft Rechnung
tragend hat die ſpaniſche Regierung nunmehr den General
Anido zum Zivilgouverneur der Stadt eingeſ tzt Di ſe
Berufung eines akriven Militärs auf einen zivilen Verwal
tungspoſten wird allgemein ſo aufgefaßt daß die Regierung
entſchloſſen ſei nunmehr mit aller Energie gegen die un
ruhigen Elemente Varcelonas vorzugehen

Jnfolge ſeines Ver

Halle und Umgebung
Halle den 13 November 1920

Vereins und Verſammlungskalender der
Deutſch Demokratiſchen Partei

Montag den 15 November abends 8 Uhr findet wieder der erſte
Vortragsabend im politiſchen Belehrungs
kurſus im Hotel zur Börſe Markt 8 ſtatt Herr Ge
neralſelkretär Dornbluth wird das Thema Nationale Demo
kratie behandeln Alle Mitglieder der Demokratiſchen Par
tei ſind zu dieſen intereſſanten und lehrreichen Vorträgen
eingeladen Zahlreicher Beſuch wird erwartet

Donnerstag den 18 Rovember abends 8 Uhr im Bäcker Jn
nungshaus Bezirksverein Weſt Mitgliederver
ſammlun g Herr Stadtverordneter Aug Mangold ſpricht
über Der heutige Stand der Fleiſchverſorgung und der

e e Alle Mitglieder ſind dazu eingeladen
reunde unſerer Partei willkommen

Donnerstag den 18 November abends 8 Uhr im Hotel Börſe
Markt 8 I Verſammlung der Frauengruppe der Deutſchen
r Partei Frl Dr Lan ge ſpricht über dasThema Jſt der Antiſemitismus berechtigt Sämtliche de

mokratiſche Frauen ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen
Gäſte ſind willkommen

Montag den 22 November abends 8 Uhr ſpricht in einer öffent
lichen Verſammlung im Reumarkt Schützenhaus Dr
Marie Eliſabeth Lüders Mitglied des Reichstages
über das Thema Berufswahl der Frauen nach dem
Kriege Männer und Frauen aller Parteien beſon der
d weibliche Jugend iſt zu dieſem Vortrage einge

aden
u

Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichtsverein veranſhaltet am
Dienstag den 16 Rovember abends 8 Uhr in LanghammersHotel Händelſtraße 1 einen Vortragsabend Herr Prof Dr A
Overmann Crſurt wird einen Vortrag über das Thema

Die Kunſt und wir halten Durch Mitglieder eingeführte
Gäſte ſind willlommen

Dus Plotzonzert des Muſikkorps der Sicherheitspolizei findet
am Sonnag den 14 Novmber von 112 bis 122 Uhr auf dem
Marktplatz ſtatt

Veren ehem Angeh d Reſ Jnf Regt Nr 36
Monatsve ſamm ung Wittwoch den 17 November abds 72 Uhr
im Schultbeiß Poſtſtraße Der wichtigen Tagesordnung halber

iſt das Erſä,einen aller Kameraden erwünſcht

in der Preisbildung für deutſche Bücher und Zeltſchriften im
Ausland dann wird ein Schaden entſtehen der nie wieder
gutgemacht werden kann STrotz aller Not wird in Deutſchland erſolgreich weiter
geforſcht Es erſcheinen wertvole Bücher und Werke aller
Art Warum ſoll das Ausland nicht erfahren daß auf
gelſtigem Cebiet weiterhin po itive Werte geſchaffen werden

Noch eins So manche wertvolle wiſſenſchaftliche Arbeit
muß ungedruckt bleiben weil die Zeitſchriften nur kürzere
Mitteilungen bringen können Viele Bücher ſind ferner auf
einem Papier gedruckt das ihre Verwendung zur Qual
macht Muß das ſein Man rergleiche die Zurückhaltung
die ernſten wiſſenſchaftlichen Werken und Zeitſchriften auf
erlegt iſt mit der lururiöſen Ausſtattung und dem herrlichen
Papier das viele Bücher aufweilen die der Schundliteratzr
angehören Es iſt ſeltſam Es herrſcht Papierknappheit n
hätte es in der Hand manche trübe Quelle die das Volk ver
giftende Schundliteratur Hervorbringt zu verſtopfen Man
brauchte nur das vorhandene Papier für Werke zu be
ſtimmen die wertvoll ſind Dadurch daß gewaltige Maſſen
von Papler vergeudet werven ſind der Wiſſenſchaft Feffeln
angelegt die ihrer Entwicklung nicht fördertich ſein können

Moderner Liederabenòö
Manuſkript Aufführungen

Halle den 12 November
Zu meinen erhabenſten muſikaliſchen Erinnerungen gehört

eine Triſtan Aufführung die ich vor langen Jahren ein
mal in Berlin hinter einem Vorhange anhören durfte Ernſt
Kraus ſang den Triſtan Roſa Sucher die Jſolde und ich muß
geſtehen daß die Wirkung ihrer Stimmen und des Jn
ſtrumentalkörpers auf mich viel viel größer war weil ich
nichts ſah als wenige Tage zuvor wo ich die Bühnenvorgänge
hatte beobachten können Ein ähnliches Erlebnis mag dem
Veranſtalter des Modernen Lederabends vorge chweöt ha
ben ich wenigſtens erwartete nach den Vorankündigungen ſo
zuſagen unſichtbare dafür aber deſto beſſer hörbare GCenüjſſe
Leider kam es indeſſen ganz anders der Ja dnenvezgun
zeigte in der Mitte einen unregelmäßizen Schlitz innerha
deſſen die Sängerin einen ſonderbaren Anblick darbot Se
wurde überd es durch einen Schelnwerfer bald rot bald grün
bald blau beleuchtet was den zweifellos ungewollten Er
folg hatte daß es aus,ah als würde eine unbekleibete weilb

liche Figur gezeigt Hatte man ſo mit dem Grundſate der
Unſichtbarkeit der ausſührenden Künſtler von vornherein ge
brochen dann mußte man logiſch auch den Herrn am Flügel

Zahntechnikerſ

Der erbit erten

l

Wielandſtiftung Von Freynden und Förderern unſeres Pro
vinzialmuſeums für Vorgeſchichte zu Halle iſt eine Stiftung in
das Leben gerufen zur Förderung der Kennlinis der deutſcher
Vorzeit und deren Einfügung in das deutſche Volksbewuötſein
Die Erfahrungen dieſes Jahres mit ſeinen acht Jahresumlauf
ſpielen deren letztes am Sonntag und Mittwoch im Lichthofe de
Provinzigimuſeums ſtattfinden wird haben uns in der Uebe
zeugung beſtärit daß die Wiederbelebung des Wiſſens gera
der älteſten Entwicklungsabſchnitte unſeres Volkes und eine
Kultur ein notwenodiger Beſtandteil der Arbeit an unſerer Selbſt
beſinnung iſt Gerade auch in der Form des Spieles und auf de
Wece des Schauens und Hörens können nach uralter Erfahrun
auch höchſte geiſtige Dinge übermi telt werden Der Lehre au
dieſem Wege dienen un ere Jahreslauf piele Auf dem Grund
eines zum Bewußtſein erweckten Voltsſtammgefühles werden di
notwend gen weiteren Arbeiten an der Zukunft unſeres Volke
aufbauen können Der Rame Wielandſtiftung drückt di
Koſfnung aus daß es trotz aller Rot und aller Leiden unſeren
Volte gelingen wird aus eigener Kraft von neuem aufzuſteigen
Rach wie vor finden die Jahreslaufſpiele im Muſeum bei ſreiem
Eintritt aber wegen des beſchräntten Platzes gegen Einlaßkarten
ſta t und wie bisher werden an den Ausgängen Sammelkaſſen
für e Wielandſtiſtung ſtehen

B Gr Eoſenſtraße 12 zeigt Maria Widal in dem Fünf
Akter Kolonie jerner ſieht man dort ein Drei Akter Luſtſpiel
mit Lu Arronge

Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen
Montag den 15 Rovember abends 8 Uhr in Wilsdorfs Geſell
ſchaftshaus ordentliche Mitglieder Verſammlung beider Ab
teiluncen Kamerad Fiedler ſpricht über Die Ausſührungs
beſrin mungen zum Reichsverſorgungsgeſetz

Der wegen vieler ſchwerer raftaten ſteckbrieflich geſuchte
Räuber und Einbrechet Sſephan Koniczny aus Greppin bei Bitter
feld wurde geſtern nachmittag in einem hieſigen Reſtaurant von
Kriminalbeamten und Se cherheitspolizei feſtgenommen

Anwerbungen für die Fremdenlegion Es finden neuerdings
wieder in großerem Umfange Anwerbüngen für die franzöſiſche
Fremdenlegion ſtatt Die Anwerbungen erfolgen vielfach auf
Vahnhöfen oder an anderen belebten Orten in der Art daß die
Agen en an Jugend iche herantreten ſie zu alkoholiſchen Ge
tränten einladen ihnen hochbezahlte Arbeit z B im Wieder
aufbaugebiet anvieten nicht jelten aber auch daß ſie ganz offen
mit ihren Werbung n herantreten Jn den meſſten Fällen wer
den die Angeworvenen dann veranlast ſich bei beſtimmten ihnen
näher begcichneten Stellen zu melden Werbebüros beſtehen nach
vorliegenden Nachrichten in Köln Bonn Siegburg Eus irchen
Frankſurt Griesheim Mainz Landau Ludwigshafen und Neu
ſtadt Es erſcheint infolgedeſſen angebracht in Vereinen und Ver
ſammlungen Hugendlicher durch Geiſtliche Lehrer uſw durch ge
eignete Auf larungen bei den Arbeitsnachweijſen ſowie auf Bahn
höfen auf die Gefahren der Anwervungen für die Fremdenlegion
hinzuweiſen

Helden Gedenkfeier Anläßlich des Totenfeſtes veranſtaltet
die hieſige Ortsgruppe des Stahlhelms Bund der Frontſoldaten
am Sonnabend den 20 November abends 7 Uhr in der Markt
kirche eine Gedenkſeier für die gefallenen Kameraden Als Ge
ſangsſoliſtin iſt Frl Cläre Huth Berlin gewonnen worden
Ferner wirkt der Halleſche Lehrer Geſangverein und das Görlach
Streich Orcheſſer mit Orgelvorträge werden von dem bekannten
Organiſt Os ar Rebling geboten Die Feſtanſprache hält Paſtor
Knoblauch Näheres durch Anzeigen und Plakate

Thilde Hochbaum wird in ihrem Liederabend am 28 Nov
Lieder von Händel Brahms Strauß Rahlwes Hugo Walf und
Erich J Wolff ſingen Der mitwirkende Pianiſt Telemaque
d in ſpielt Werke von Chopin uſw Karten bei Heinr

othan
Ellg Klein Gmeiner die bekannte Berliner Kammerſängerin

gibt unter Mitwerlung ihrer Schülerin Gertrud Clepe am
28 November im Logenſaal Paradeplatz einen Liederabend
Kartenvorbeſtellungen bei Heinrich Hothan

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Paul Bender Konzert Der Münchener Meiſterſänger der vor

geſtern im Leipziger Gewandhauſe mit Artur Nickiſch konzertierte
giot zum morgigen Sonntag in der Degenloge hier in
Halle ſein einziges Konzert

Leipziger Sinfoniekonzerte Die Konzertdirektion Reinhold
Koch ſtellt eine Reihe von ſechs Sinfoniekonzerten deren Leitung
in den Händen des in Berlin bekannten Hermann Scherchen liegt
Das Grotrian Steinwegorcheſter wird hier in Halle ſein Debul
Mittwoch den 24 Rovember in dem neu hergerichteten Thalia
a geben Jnfolge der enormen Unktoſten 50 Leipziger Mu
iker mußten die Preiſe entſprechend angeſetzt werden

ſehen laſſen weil in der modernen Muſik die Begleitung
und mit ihr der Begleiter bekanntlich keine unter ſondern
eine dem Geſange gleichgeordnete Rolle ſpielt Jm vorliegen
den Falle entſtand jedenfalls von vornherein eine den Dar
bietungen wenig günſtige Zwitterwirkung Sie wurde durch

e ungenügende Textwiedergabe Elſa Fengler Winters aus
Leipzig noch geſteigert Jch konnte kaum ein Wort verſtehen
was beſonders peinlich war da der gedruckte Text durch die
Verdunkelung des Saales zur Jlluſfion wurde Ueberdies war
die Sängerin mit den Liedern durchaus noch nicht hinreichend
vertraut auch geſangstechniſch nicht auf der Höhe Dieſt
Einſchränkungen vorausgeſchickt zeigten Dr Hans Klee
manns vier Lieder Lautenklang C Flaiſch en Komet
E Ka elitz Abſchied F Raſenberger Liebesode O

Er Hartleben wieder ſchöne klingende Melodienbögen die
den Einzelvorgang gut charakteriſieren indem ſie Singſtimme
und Begleitung ſtets als Ganzes feſthalten auch Beut und
Seele miteinander verbunden bleiben laſſen Jn Carl Nöh
rens fünf Liedern Das ſind die Stunden R M Rilke
Mein Dorf Roſettes Tanzlied G Büchner Allein
M Zündorff und Herbſtleuchten R Graun lebte da
egen m E mehr Hirn als Herz zumal ſie mir im Tempo

reichlich breit erſchienen Melodie ſteckte jedenfalls darin
während Hanns Meichowes ſechs Lieder Gedichte von Haſen
elever Wenn der Tod Wir gehn vorüber Die Stunde
naht Jm Wind meines Herzens Mond und Gazellen
ruſen und Wenn du den Becher die Tonalität gewiſſer
maßen auflöſen ganze Strecken lang die Sängerin unbe
gleitet ſingen laſſen viele Diſſonanzen bringen und im all
gemeinen den Eindruck machen daß man ihnen vielleicht
erſt nach zehnmaligem Anhören ganz gerecht werden könnte
Das ſcheint mir zwar keinesfalls der Sinn der Tonkunſt
zu ſein dürfte dem Veranſtalter des Abends aber immerhin
ein Hinweis ſein die Kritik wenigſtens rechtzeitig zur General
probe einzuladen denn 16 völlig unbekannte in ihrem Welen
ſehr verſchiedene Kompoſitionen gründlich zu würdizen ohne
daß man ſich ob der Dunkelheit ſofort Notizen machen ten
iſt ein Ding der Unmöglichkeit Als ſolches erwies ſich zu
Schluſſe auch die Wiedergabe der Weiſe vom Lieben und
Sterben des Cornett von R M Rilke in Johannes Ver
ſt e zur Da war der Saal völlig dunkel nicht
ma
ein ſchemenhaft beleuchteter Ausſchnitt letzten Endes gei
tötend Willi Schur gab ſich mit der Deklamation große
Mühe der Komponiſt ſpielte am Flügel recht gut wie auch
in Kompoſition gute Stellen von Schwung und Charakte

e hot aber ſie nützt längſt nicht alle Gelegeiheiten aus
ſodaß ihr gleich dem ganzen ſonderbaren Abend nur ſchwacher

Beljall zutell wurde Dr Kaxl Baer

lampen brannten und vorn auf der Bühne wirkte

ur
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